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Karneval
Sie rufen „Helau“ im Früh-
sommer .

Palliativ
Im Sterben noch einmal
Leben gefunden.

Federvieh
Hühner im Kindergarten
Kunterbunt in Ehlen.

Arbeiten, wo andere Urlaub machen
Nicklas Germeroth absolviert ein Freiwilligenjahr auf dem Dörnberg

habe er sich während der
Zeit auf dem Dörnberg über-
legt. Bevor er geht, will er
nun noch mithelfen, einen
Nachfolger zu finden.
„Hier oben kann man

wirklich etwas bewegen und
währenddessen die Zeit nut-
zen, um sich selbst zu orien-
tieren“, so der angehende
Student, der jedem ein FÖJ
im Naturpark nur empfeh-
len kann - dort, wo andere
Urlaub machen oder zumin-
dest ab und an die Seele bau-
meln lassen.

zhf

darf, ist für Germeroth alles
andere als selbstverständ-
lich, auf jeden Fall aber „ei-
ne tolle Sache“. So auch die
Dienste unten im Natur-
parkzentrum selbst, eine
der Hauptaufgaben der FÖJ-
ler. Besucher empfangen,
Shopprodukte verkaufen,
Fragen beantworten, das sei
vor allem an denWochenen-
den eine wichtige Aufgabe.
Zwei Monate hat Germe-

roth noch, bevor er sich wei-
ter durch den Ernst des Le-
bens schlagen muss. Dann
übrigens als Jurastudent, das

tung gehört zum FÖJ-Job. Te-
lefondienst, Mails bearbei-
ten, Website pflegen,
Newsletter bearbeiten und
vieles mehr, all das findet
zwar nicht draußen in der
schönen Natur statt, dafür
aber im eigenen Büro.
Dass Chefin Annika Lu-

dolph gleich nebenan sitzt,
störe ihn ganz und gar nicht.
„Wir haben auch hier oben
ein ganz fantastisches Mitei-
nander“, schwärmt der 19-
Jährige, während Hund Gon-
zo sich an ihn kuschelt. Dass
der mit zur Arbeit kommen

Zierenberg – Ein Jahr lang
dort arbeiten, wo andere Ur-
laub machen oder zumin-
dest ab und an die Seele bau-
meln lassen. Etwas Besseres
hatte sich Nicklas Germe-
roth nicht vorstellen kön-
nen, als er im vergangenen
Jahr mit seinem Abitur in
der Tasche entscheiden
musste, wie es weitergehen
sollte.
Polizist hätte eine Option

sein können, Forstwirt eine
andere. „Ich konnte mich
nicht so richtig entschei-
den“, sagt der frühere Schü-
ler der Wolfhager Walter-
Lübcke-Schule, der von
nichts „so richtig“ über-
zeugt war. Die Option eines
Freiwilligen Ökologischen
Jahres (FÖJ) schien ihm die
beste Lösung, um „erst mal
in die Arbeitswelt hineinzu-
schnuppern, bevor ich etwas
anfange und kurz drauf
schon wieder abbreche“.
Wie es der Zufall wollte,

suchte das Naturparkzen-
trum auf dem Dörnberg ge-
nau zu diesem Zeitpunkt ei-
nen neuen FÖJler, für den
jungen Waldliebhaber und
Jäger genau das richtige.
„Ich habe mich ein wenig in-
formiert, mich schließlich
beworben, danach ging alles
ganz schnell“, erinnert sich
der Zierenberger, der im Au-
gust seinen Dienst zu Füßen
der Helfensteine antrat.
Schnell zu einer seiner Lieb-
lingsaufgaben geworden,
seien die Dienste „mit den
Jungs vom Betriebshof“.
Wanderwege in Schuss

halten, Sitzgruppen aus
massivem Holz bauen, Dä-
cher von Schutzhütten repa-
rieren - hier werde alles ge-
tan, um den Naturpark für
seine Besucher attraktiv zu
halten. Doch auch Verwal-

FÖJler Dominick Germeroth und Hund Gonzo lieben ihre Arbeit auf dem Dörnberg. In zwei Monaten ist Schluss, bis dahin su-
chen sie einen Nachfolger. FOTO: SASCHA HOFFMANN

Freiwilligendienst
Die Freiwilligen beim Zweck-
verband Naturpark Habichts-
wald sind durch die Diakonie
Hessen eng mitbetreut und
erhalten ein Taschengeld so-
wie weitere Vorzüge wie die
Teilnahme an Seminaren und
Schulungen. Wichtige Vo-
raussetzung: Bewerber müs-
sen über einen Führerschein
verfügen. zhf

naturpark-habichtswald.de

HINTERGRUND

Bundesstraße
bei Obermeiser
wird erneuert

Obermeiser/Niederlistingen –
HessenMobil kündigt umfang-
reiche Bauarbeiten an der B 7
bei Obermeiser an. Laut Mittei-
lung wird die Fahrbahn grund-
haft saniert. Auch der An-
schluss zur Landesstraße wird
erneuert. Zusätzlichwerdenan
der Warme-Brücke sowie an
derBrückeüberdieLandesstra-
ße wichtige Arbeiten vorge-
nommen. In Zusammenarbeit
mit derGemeindeCaldenwird
die Kreuzung Niedermeiser
Straße und Warburger Straße
neu gestaltet, heißt es weiter.
Die Bauarbeiten haben diese

Woche begonne und dauern
bis Ende des Jahres. Gebaut
wird inmehrerenBauabschnit-
ten. Da die Fahrbahn der B 7 in
diesem Bereich sehr breit ist,
kann die Bundesstraße über in
beide Richtungen befahrbar
bleiben. Nur zeitweise müssen
bestimmteAbschnitte gesperrt
werden. Der Verkehr wird
dann zeitweise auch nach Nie-
derlistingen umgeleitet. neu

Tipps für Ausflüge
in der Region

per Bahn und Bus
Wolfhagen/Hofgeismar –
Pünktlich zu den Feiertagen
hat der Nordhessische Ver-
kehrsverbund (NVV) die Frei-
zeitbroschüre mit Tipps zu
Ausflugszielen in der Region
neu aufgelegt. In enger Ko-
operation mit Kommunen
und touristischen Einrichtun-
gen wurden elf neue Angebo-
te aufgenommen. Dazu zäh-
len zum Beispiel der Bolz-
court Korbach, eine Mi-
schung aus Monopoly und
Fußballgolf, der Naturbade-
see Ostheim oder das Fritzla-
rer Hochzeitsmuseum Für al-
le Wander- und Radelfreunde
gibt es ein Themenheft mit
20 neuen Tourentipps. ewa
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Palliativ Habichtswalderin berichtet von ihrer Zeit im Marienkrankenhaus

Im Sterben noch einmal Leben gefunden
lingssonne wärmen. Es wird
mehr gelacht, als geweint.
Bechtel, die sich in ihrem Job
als Sozialpädagogin für ande-
re eingesetzt und in der Kom-
munalpolitik in ihrer Hei-
matgemeinde mitgemischt
hat, nutzt die verbleibende
Zeit, wichtige Dinge zu re-
geln. „Ich sehe es mittlerwei-
le als Geschenk,mich auf den
Tod vorbereiten zu können.
Ganz bewusst blicke ich zu-
rück auf mein Leben, und ich
kann sehen, was ich geleistet
habe.“

Drei Mal darf Bechtel die
Station verlassen und für we-
nige Tage zurück nachHause.
„Für mich ist das das Größte.
Auch weil ich weiß, dass ich
zum Sterben zurück auf die
Station darf und nicht allein
gelassen werde.“ Daheim in
Ehlen steht am Fenster mit
Blick in den Garten ein Kran-
kenbett. Sie hat ihre beiden
Kater um sich, von denen sie
sich schon mehrfach schwe-
ren Herzens verabschiedet
hat. Regelmäßig schaut das
ambulante Palliativteam
nach ihr. Es ist rund um die
Uhr erreichbar und im Not-
fall schnell zur Stelle.
In der Woche vor Ostern

verschlechtert sich ihr Zu-
stand plötzlich dramatisch.
Birgit Bechtel kommt zurück
auf die Palliativstation, sie
schläft viel und ist kaum
noch ansprechbar. In einer
Vase stecken Frühlingsblu-
men. Zwei kleine Engel ste-
hen auf einem Bord dem Bett
gegenüber. Über die Stille im
Raum legt sich Meeresrau-
schen, das von einer CD abge-
spielt wird. Die Habichtswal-
derin liebt das Meer. Das At-
men strengt sie an, sie ist un-
ruhig.
Die Pfleger schauen nun oft

nach ihr, streicheln ihr übers
Gesicht. Freunde kommen,
halten ihre Hand, reden mit
ihr in dem Wissen, dass da
keine Antwort mehr kom-
men wird. Sie verabschieden
sich ein letztes Mal von ihr.

ant

ten Betreuung wird im Febru-
ar eine stationäre.

Sie bekommt Musikthera-
pie, Maltherapie, Gesprächs-
therapie und Physiotherapie.
Gegen die Schmerzen erhält
sie Morphium, gegen die
Luftnot Sauerstoff. Die Ha-
bichtswalderin lernt andere
Patienten kennen, die densel-
ben Weg vor sich haben, und
die wie sie nicht wissen,
wann sie auf die Zielgerade
einbiegen werden. Mit ihnen
redet sie viel, spricht direk-
ter, muss nichts erklären.
„Die haben dieselben Ängste,
denselben Kummer.“ Die Ge-
spräche empfindet sie als er-
lösend und wohltuend.
Viel Zuwendung bekommt

sie auch von den Mitgliedern
des Palliativteams. „Da
schaut keiner auf die Uhr,
wenn er gefordert ist.“ In den
ersten Tagen auf der Station
erhält Birgit Bechtel fast kei-
nen Besuch. Das fällt einer
Schwester auf, und sie fragt
nach. „Ich habe Angst, meine
Angst in den Augen der
Freunde zu sehen.“
Die 60-Jährige lässt sich von

den Vorzügen der Besuche
überzeugen, sie tippt ein paar
Nachrichten in ihr Smartpho-
ne. Alle kommen sie nachei-
nander vorbei. Auf der Dach-
terrasse rauchen sie Zigaril-
los, trinken auchmal ein Bier
und lassen sich von der Früh-

Beklommenheit abzulegen.
Wieder andere steigern sich
bis zur Selbstzerstörung in
die Aufgabe hinein, die ihnen
das Schicksal zugeteilt hat.
Dem Palliativteam gelingt

es, Birgit Bechtel aus ihrer
Endzeitstimmung zu holen,
die sie zuvor dazu gebracht
hatte, sich von vielen Men-
schen abzuwenden. Sie weiß,
dass sie sterben wird. Ein Ur-
teil, auf das sie jeden Tag an-
ders reagiert.

Oft ist da tiefe Traurigkeit,
mal ist sie wütend, fast im-
mer fühlt sie sich gefangen in
ihrer Angst, nur selten kann
sie ihr schweres Los akzeptie-
ren. „Ich hatte mich total zu-
rückgezogen und einfach nur
abgewartet, was da so kommt
an Therapie.“ Was Hoffnung
versprach, wurde probiert.
Doch bei den Behandlungen
treten Komplikationen auf.
Als sich Ende vergangenen

Jahres andeutet, dass das the-
rapeutische Repertoire er-
schöpft ist, rät ihr der Haus-
arzt, Hilfe beim Palliativteam
zu suchen. „Ich hatte da zu-
nächst meine Probleme.
Auch weil ich glaubte, jetzt
stehe ich am Ende. Aber es ist
nicht so, dass die Menschen
hier in Reihe liegen und einer
nach dem anderen weg-
stirbt“, schildert sie vor eini-
gen Wochen ihre Gedanken.
Aus der zunächst ambulan-

re erwacht und für sich das
einzig Richtige tut. Im De-
zember nimmt sie Kontakt
zur Palliativstation des Mari-
enkrankenhauses auf.

„Im Sterben habe ich dort
noch einmal Leben ge-
schenkt bekommen“, sagt
Bechtel einige Wochen spä-
ter. Diese Erfahrung hat die
Frau, die keine Familie hat
und um die sich eine Hand-
voll Freunde kümmert, dazu
bewogen, am Beispiel ihres
Schicksals andere zu sensibi-
lisieren und die Möglichkei-
ten aufzuzeigen, die die mo-
derne Medizin Sterbenden
bietet.
„Sterben ist in unserer Ge-

sellschaft nach wie vor ein
Tabuthema. Gerade auf dem
Dorf ist es doch so, dass man
von den Angehörigen erwar-
tet, dass sie ihre Familienmit-
glieder beim Sterben beglei-
ten.“ Doch es ist nicht jedem
gegeben, im Angesicht des
nahenden Todes die passen-
den Worte zu finden, das
Richtige zu tun. Manchen An-
gehörigen gelingt es nie, die

Habichtswald – An dem Tag,
an dem ihr Schicksal besie-
gelt ist, scheint die Sonne.
Birgit Bechtel aus Habichts-
wald kann die Worte nicht
vergessen, die im Frühling
2021 ihr Leben aus den Fugen
reißen. Der Arzt teilt ihr mit,
dass ein unheilbarer kleinzel-
liger Krebs sich in ihrer Lun-
ge eingenistet hat. An Oster-
sonntag ist sie im Palliativme-
dizinischen Zentrum des Ma-
rienkrankenhauses in Kassel
gestorben. Sie möchte, dass
nach ihrem Tod mehr Men-
schen von der Arbeit auf der
Station erfahren.

Als ihr der Arzt vor einem
Jahr die tödliche Diagnose
übermittelt, bleibt ihr kaum
Zeit, die Nachricht zu verdau-
en. Die nächste Hiobsbot-
schaft kommt wenige Wo-
chen später: Der Krebs hat ge-
streut, achtMetastasen sitzen
im Kopf. Sie lässt Chemo, Im-
muntherapie und Strahlen-
therapie über sich ergehen –
alles vergebens. Fast sieben
Monate dauert es, bis die 60-
Jährige aus ihrer Schockstar-

Fühlt sich auf der Palliativstation des Kasseler Marienkrankenhaus gut aufgehoben: Birgit
Bechtel aus Habichtswald im Gespräch mit Gesundheits- und Krankenpflegerin Lara-Sophie
Wehr. FOTO: ANTJE THON

Traurigkeit
und Wut

Morphium gegen
die Schmerzen

Für wenige Tage
nach Hause

Moderne
Medizin

Tödliche
Diagnose

Modelleisenbahn fährt
wieder bei Altenhilfe

ner großen Anlage an drei Ta-
gen verschiedene Schmal-
spurzüge zu sehen.
Besucht werden kann die

Modelleisenbahn zu diesen
Zeiten: an Pfingstsamstag
und Pfingstsonntag, 4./5. Ju-
ni, jeweils von 11.30 bis
18 Uhr sowie am Pfingstmon-
tag, 6. Juni, von 11.30 bis
17 Uhr. ber

Hofgeismar – Modelleisen-
bahnfreunde können sich auf
die Pfingsttage freuen: Enga-
gierte Modelleisenbahner
bauen nach zweijähriger Pan-
demiepause in der Festhalle
des Evangelischen Altenhilfe-
zentrums Gesundbrunnen
Hofgeismar für Pfingsten
wieder die große Eisenbahn-
anlage auf. Dort sind auf ei-

www.rb-becker.de
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Anstellpavillon 300cm x 300cm

anthrazit; stabiles, pulverbeschichtetes
Aluminiumgestell. Witterungs-
beständige Polycarbonat-Eindeckung

1 Ltr=0,055/ Einzelpreis: 2,22 / 1 Ltr=0,049
1 Ltr=0,057/ Einzelpreis: 3,99 / 1 Ltr=0,047

Rindenmulch

Blumenerde

3 Sack á 40 Liter

sortenreine

12er Schale

Salat- & Gemüsepflanzen
versch. Sorten

1.79

2.99

Universal-,oder
Beerendünger

2,5 kg

49.50
Gartenpumpe
JG3100
Förderhöhe max.28m,
Fördermenge
ca. 3200l/h

Schmutzwasser-
Tauchpumpe
GS4001
Fördermenge max.
8000l/h,Förder-
höhe max.5m

29.50

Planschbecken 3 Ringe
152x30 cm

9.98
Tomaten-
Dünger
1 kg

1.99je

Modernes Lounge-Balkonset

399.50

hoher Sitzkomfort, mehrere
Stellmöglichkeiten,pulverlack-
beschichteter Aluminiumrahmen,
korrosions- & rostfrei, lichtecht,
reißfest & witterungsbeständig

II.
Wa

hl

Aluminium Loungeset

4tlg.

inkl. Sitz- & Rückenkissen

Hoher Sitzkomfort. Komplett aus
Aluminium. Sehr hochwertige
Verarbeitung.

II. Wahl

89.50

Hauswasser-
automat
BG-HWA 630
Automatisches, druckabhängiges An-
und Abschalten. Zeigt den aktuellen
Druck. Tank mit 2 Liter Volumen. Inkl.
7 Meter Saugschlauch

Beachten Sie die Hinweise
auf der Verpackung.

7.991kg

Flowclear
Dosier-
schwimmer
16,5cm

2.99Flowclear
Filter-
kartusche III

4.99

Tomatenpflanzen
versch. Sorten

9 cm Topf

je

je

je

5.99

Balkonpflanzen
10,5 cm Topf

1.59

Beetpflanzen
z.B. Tagetis

u.a., 9 cm Topf

Geranien hängend,
versch.Farben
ca. 11 cm Topf

1.11

-.49

je

je

je

Stauden Mix
z.B. Rittersporn,

19 cm Topf 5.99

Gräser
versch. Sorten
10,5 cm Topf

1.49

je

Doppelhub-
pumpe

mit 3 versch.
Düsen

7.99

je

299.50
Anstellpavillon 400cm x 297cm 499.50

10.00
3 Sack á 70 Liter

4.99 je

PAULA
Pudding

versch. Sorten
4x125g

II.
Wa

hl

1.09
Milch-

Schokolade
in Emoji Dose

100g

1.99

1kg=2,18

1kg=19,90

Salzburger
Mozart-
kugeln

300g

2.79
1kg=9,30

Orig. Thüringer
Rostbratwurst

400g

1.29
1kg=3,225DE

-Ö
KO

-0
60

BioBio
Käse

versch. Sorten
in Scheiben

200g

1.49
1kg=7,45DE

-Ö
KO

-0
01

NUR IN WITZENAUSEN ! NUR IN WITZENAUSEN

Lay´s
Chips
versch.
Sorten
175g

0.89

1k
g=

5,
09je

jeje

je

je

je

Rindenmulch

Badeinsel Lollipop
208 x 135cm, aufblasbar

7.99ab39.98 0.49

Arti Ice Pop
Wassereis, 10 Stück

650 ml

1l = 1,523 0.99je

Kinder Gartengeräte
verschieden
sortiert

2.99je

Sandkipper
ca. 17,5cm

Sandeimer
ca.20x21cm

versch. Farben1.99je

oder an
Schirmständern.
z.B. mit Rollen und Trans-
portgriff. Rund oder
Eckig.
Versch.
Größen

Große Auswahl an
Sonnen-& Ampel-
schirmen
viele unterschiedliche Farben
und Größen. z.B. in Natur,
Ø 270 cm.,
mit Knickfunktionab39.95

399.00

inkl. Sitz- & Rückenkissen

5tlg.

aus Granit

1k
g=

1,
20

Best Quattro
Maxi
oder
Mini
Tabs

Chlor-
Tabletten

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986
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Sie rufen „Helau“ im Frühsommer
TSV Immenhausen feierte Karneval im Mai – Fast 250 Gäste waren dabei

durften auch tänzelnde Män-
ner im Frauenoutfit nicht feh-
len, die wie immer überaus
gut ankamen. Neben den
Tanzdarbietungen gaben zwei
Stimmungssänger Partylieder
à la Amsterdam zum Besten.
Auch wenn Schmidt am Ende
desProgrammszufriedenwar,
so hofft er, „dass man nicht
nochmal ausweichenmüssen
und künftig wieder im Febru-
ar feiern könne.“ Denn dieser
kennzeichnet dann doch die
wahre fünfte Jahreszeit. zta

des Abends so richtig in Fahrt
kamen.
Sitzungspräsident Tobias

Römer versuchte mit dem ei-
nen oder anderen Witz Laune
in den Saal zu zaubern. Kost-
probe: „Doktor, immer wenn
ich Kaffee trinke, sticht es bei
mir im Auge. Arzt: Dann soll-
ten Sie mal vorm Trinken den
Löffel herausnehmen.“ Da
kurzfristig der einzige Bütten-
redner abgesagthatte,wurden
die Besucher überwiegendmit
Tanzdarbietungen unterhal-
ten.
Da konnte man Tanzmarie-

chen erleben, die über die
Bühne wirbelten, Gardemäd-
chen im Synchronschritt oder
auch Astronautinnen oder
Hip-Hop-Tänzer. Natürlich

dem Karneval wollen viele
Vereine gegen eben diesen ein
Zeichen setzen. „In den 90er-
Jahrenhabenwir einmalunse-
ren Karneval wegen des Irak-
Krieges ausfallen lassen“, erin-
nert sich der Immenhäuser,
doch so weit wollten sie dies-
mal nicht gehen.
Nun ein Blick in die Jahn-

turnhalle:Wennauchnicht al-
le, so waren doch viele kostü-
miert erschienen. Der hohen
Temperaturen inderHallewe-
gen legten viele allerdings
schon nach kurzer Zeit ihre
Kopfbedeckung ab. Elferrat,
flotte Tänze der Gardemäd-
chen und reichlich „Immen-
hausen Helau“-Rufe, all das
sollte die Jecken einstimmen,
die aber erst im zweiten Teil

Immenhausen – Karneval im
Frühsommer – das ist wirklich
ungewöhnlich: Mit dreimona-
tiger Verspätung lud die Turn-
und Sportvereinigung (TSV)
Immenhausen am Samstag
zur Karnevalssitzung in die
Jahnsporthalle ein. Fast 250
Besucher lockte die Veranstal-
tung, die nach 52 Jahren erst-
mals im Mai stattfand – eine
coronabedingte Entschei-
dung, mit der man die Traditi-
onsveranstaltung retten woll-
te.
„Nachdem wir schon im

Vorjahr keinen Karneval fei-
ern konnten, wollten wir un-
sere Sitzung kein zweites Mal
ausfallen lassen“, sagte Her-
bert Schmidt, der den veran-
staltenden „Sechs Siebenge-
scheiten“ vorsitzt. Dass sie
erstmals mit dem Brauchtum
gebrochen haben, gibt es für
die Session doch ein genaues
Zeitfenster vom11.11. bis zum
Aschermittwoch, begründet
der Karnevalschef folgender-
maßen: „Unsere vielen jungen
Akteure üben seit fast zwei
Jahren – irgendwann müssen
sie auch mal wieder auf die
Bühne und zeigen, was sie
draufhaben.“
Dass diese Marschrichtung

nicht nur auf Zustimmung
traf, zeigte sich in einem
Schreiben des Kurhessischen
Karnevalverbandes, der eini-
gen Vereinen mit Ausschluss
drohte, sollten sie in Immen-
hausen auftreten: „Bei unse-
rem Weiberkarneval am Don-
nerstag hatten wir einige
Gruppen aus der Region ge-
bucht, die dannaber absagten,
weil sie sonst beim Dachver-
band rausgeschmissen wor-
den wären“, berichtet
Schmidt. In ganz Deutschland
haben sich viele Jecken auf-
grund des Krieges in diesem
Jahr gegen das Karnevalfeiern
entschieden. Fasching nach
Aschermittwoch gilt ohnehin
nicht als traditionskonform.
Kurz thematisiert wurde

auch in Immenhausen der
Ukraine-Konflikt. Doch mit

Gut einstudiert: Unter dem Motto „Helau again“ wurde reichlich getanzt. Auch die TSV Garde zeigte, was sie drauf hat
und präsentierte einen Showtanz in schicken Charleston-Kleidern.

Immenhausen dreht auf: Die Schwestern Lisa-Marie (links) und Janice Lühken (rechts) waren
mit Freuden zum Feiern gekommen. FOTOS: TANJA TEMME

Lamerder Verein
eröffnet neue

Museumsstube
Lamerden – Der Verein für
Heimatgeschichte und Kul-
tur will das neue Museums-
stübchen einweihen, das in
den vergangenenMonaten in
Eigenleistung entstanden ist.
Die Einweihung findet wäh-
rend des Frühlingsfestes
statt, das der Verein am
Samstag, 4. Juni, ab 14 Uhr
am Museum (Meierhof 1, ne-
ben der Kirche) feiern will.

Die Mitglieder haben das
ehemalige Lebensmittelge-
schäft zum Museumsstüb-
chen umgebaut. Der Verein
will den Raum als Museums-
café und Treffpunkt für Jung
und Alt nutzen. Zum ersten
Mal war das neue Museums-
café am 1. Mai geöffnet. Am
25. Juni erwartet der Verein
Comedian Guido Klode mit
„Schwester Lilli – die Witze-
spritze“. ber

Treffpunkt für
Jung und Alt
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

FÜR UNSEREN STANDORT IN KORBACH SUCHEN WIR

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Job ID: 187165BR

Produktionsmitarbeiter in Teilzeit (m/w/d)
Job ID: 190703BR

Elektroniker (m/w/d)
Job ID: 185028BR

Mechatroniker und Industriemechaniker (m/w/d)
Job ID: 185028 BR

JETZT BEWERBEN
Online auf unserem Job-Portal unter
www.continental-jobs.com

Ansprechpartner:
Ann-Christin Hock | Recruiter | Tel. 05631 58-1635

WAS WIR BIETEN
✓ Tarifliches Entgelt und Zulagen für Schichtarbeit
✓ Mindestens 30 Tage Tarifurlaub pro Jahr
✓ Tarifliches Urlaubs- und Weihnachtsgeld
✓ Trainingsangebote und individuelle Weiterentwicklung
✓ Betriebskantine und kostenfreie Parkplätze
✓ Betriebliche Altersvorsorge & Pflegeversicherung
✓ Betriebliches Gesundheitsmanagement
✓ Vereinbarkeit Familie & Beruf

Wusstest Du schon, dass….

… Continental der Reifenhersteller des Jahres ist?
… Continental in Korbach über 3.500 Mitarbeiter und 150 Azubis beschäftigt?
… Continental in Korbach das einzige Fahrradreifenwerk in Deutschland ist?
… ContiTech in Korbach alle Zapfstellenschläuche in Deutschland produziert?

Setz Dein Talent in Bewegung

Neugierig geworden? Dann bewirb dich jetzt!

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr, Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)



LOKALES

Cornelia Reiss an ASF-Spitze
SPD-Organisation wählt in Bad Emstal neue Führungsriege

Steffek (Lohfelden) und Vera
Zeich (Hofgeismar-Schöne-
berg). Zu Beisitzerinnen wur-
den gewählt: Edita Basha (Loh-
felden), EstherDilcher undEli-
sabeth Hanf (beide Hofgeis-
mar), Martina Dierkes, Mari-
anne Höhle und Claudia Säl-
zer (alle Schauenburg), Ursula
Fricke-Mende und Waltraud
Mai-Wehnes (beide Bad Ems-
tal), SilviaNolte (Niestetal) und
Petra Persch (Vellmar). Mit
dem politisch und gesell-
schaftlich wichtigen Thema
„Nein zu sexualisierter Ge-
walt“ gab Katrin Wienold-Ho-
cke (Pröpstin im Sprengel Kas-
sel) Anstoß zu angeregter Dis-
kussion. In ihrem Referat
spielte nicht nur die Aufarbei-
tung auch bereits verjährter
Fälle eine Rolle, sondern ganz
besonders auchdiePrävention
mit ihrem vielfältigen Maß-
nahmenkatalog.
Damit aus der Ukraine

flüchtende Frauen und Mäd-
chen besser geschützt werden
können, wurde der Antrag, sie
bereits bei der Einreise nach
Deutschland zu registrieren,
einstimmig verabschiedet.
Ebenfalls einstimmig verab-
schiedet wurde der Antrag auf
Einführung eines Pfandsys-
tems für Druckerpatronen.

red

Bad Emstal/Landkreis Kassel –
Kommissarisch hatte Cornelia
Reiss (Niestetal) die Leitung
der Arbeitsgemeinschaft Sozi-
aldemokratischer Frauen
(ASF) im Landkreis Kassel be-
reits im Sommer 2020 über-
nommen, denn die damalige
Vorsitzende konnte dieses
Amt wegen eines notwendi-
gen Wohnortwechsels nicht
weiter ausüben.
Die Pandemiebedingungen

haben der ASF nicht nur im
Kommunal- und Bundestags-
wahlkampf viel Kreativität,
Flexibilität und Mut zu neuen
Wegen abverlangt. So waren
die Vorstandstreffen per Vi-
deo-Konferenz für die Frauen
teilweise Neuland. „Auch
wenn wir nicht alle geplanten
Veranstaltungen durchführen
konnten, dürfen wir doch mit
dem Ergebnis beispielsweise
der Berücksichtigung der
Frauen bei denWahlen und in
anderen politischen Gremien
auf Kreisebene zufrieden
sein,“ so Cornelia Reiss in ih-
rem Rechenschaftsbericht.
Nun wurde Cornelia Reiss

durch die ordentliche Konfe-
renz in Bad Emstal als Vorsit-
zende der ASF im Landkreis
Kassel bestätigt. Ihr zur Seite
stehen die beiden neugewähl-
ten Stellvertreterinnen Katrin

Wiedergewählt: Cornelia Reiss aus Niestetal (Mitte) leitet weiterhin die Geschicke der ASF
im Landkreis Kassel. Unterstützt wird sie von ihren Stellvertreterinnen Vera Zeich (links) aus
Hofgeismar-Schöneberg und Katrin Steffek aus Lohfelden. FOTO: ELISABETH HANF / NH

Kinder gackern mit Hühnern um die Wette
Seit Einzug des Federviehs herrscht im Kindergarten Kunterbunt in Ehlen ein ganz neuer Ton

mit die Hühner auchmal Zeit
zum Eierlegen haben“, sagt
Hodeck lachend. Sie ist über-
zeugt, dass sich der Umgang
mit den Tieren positiv auf die
Kinder auswirkt, und das in
vielerlei Hinsicht.
Das bestätigt Kinder- und

Jugendlichenpsychothera-
peut Jochen Krämer. „Von ei-
nem solchen Projekt können
Kindergartenkinder viel ler-
nen, weil das Lernen alle Sin-
ne mit einbezieht, die Emo-
tionen, aber auch das Über-
winden von Scheu und Ängs-
ten fördert.“ Ein weiteres
Thema sei die Verantwor-
tungsübernahme und das be-
hutsame Erlernen sozialer
Spielregeln. „Hühner haben,
wie Menschen, eine feste hie-
rarchische Hackordnung, die
gelegentlich ausgeglichen
werden sollte, wenn etwa ein
Huhn zu sehr unterdrückt
wird und vom Futter oder der
Teilhabe ausgeschlossen
wird, kann man ihm helfen.“
In der Ehlener Kindertages-
stätte war das bislang glückli-
cherweise kein Thema.
Hier wirken alle ausgespro-

chen glücklich und ausgegli-
chen, auch Annegret, Conny,
Dörthe, Elsa und Berta.

zhf

schied nehmen. „Bis dahin
werden wir jeden Moment
genießen“, sagt die Erziehe-
rin, die zuhause selbst Hüh-
ner hält.

Die gackernden Tiere im
Kindergarten einziehen zu
lassen, sei für sie nichts Neu-
es. „Schon bei meiner frühe-
ren Stelle in Kassel hattenwir
für vier Wochen tierischen
Besuch, und das ist bei allen
gut angekommen.“ Es habe
nahegelegen, auch in Ehlen
einen Versuch zu starten.
„Der Bürgermeister hat uns
direkt unterstützt, sodass wir
beim Hühnerbauern in Nies-
tetal angerufen und die Leih-
hühner bestellt haben.“ Ball,
Sandkasten und Schaukel
sind seither zur Nebensache
geworden. „Natürlich wollen
alle beim Füttern der Hühner
helfen, sie streicheln undmit
ihnen spielen“, sagt Hodeck,
die das auch zulässt.
Einzige Regel: „Wenn die

Hühner weggehen, wird
nicht hinterhergerannt.“ Ab
und an müsse sie tatsächlich
für etwas Ruhe sorgen, „da-

her? Wo machen die „Ka-
cka“? Zumindest Letzteres
dürfte sich schnell von allein
aufgeklärt haben, für die Ant-
wort reicht ein Blick ins klei-
ne Gatter, in dem die Hühner
untergebracht sind.
Alles andere sei eine kleine

Herausforderung, so Hodeck,
hätten sie und ihre Kollegin-
nen schließlich entsprechen-
de Antworten liefern müs-
sen. „Dabei hat uns ein Buch
geholfen, das wir von den
Hühnerbauern bekommen
haben, bei denen wir die Tie-
re ausgeliehen haben.“ Die
Fünf sind nämlich nur Mitbe-
wohner auf Zeit, Anfang Juni
heißt es schon wieder Ab-

gelmäßig Besuch von den
Mädchen und Jungen der Ki-
ta, die gar nicht genug krie-
gen können von ihnen.
Gemeinsam gackern sie

um dieWette, die einen, weil
sie sich so über ihre neuen
Freunde freuen, die anderen
ganz einfach, weil sie Hühner
sind. Vor zwei Wochen sind
sie eingezogen, seither steht
der Kindergarten kopf.
Die Reaktion der Kleinen

sei unbeschreiblich gewesen,
sagt Leiterin Melanie Hodeck
und berichtet von „einer Mil-
lionen Fragen“, die die Klei-
nen gestellt hätten. Sind da
Küken in den Eiern? Wo
kommen die Eier überhaupt

Ehlen – Annegret, Conny,
Dörthe, Elsa und Berta sind
die Neuen im Kindergarten
Kunterbunt in Ehlen. Die
fünf haben eine gewisse Son-
derstellung, sind in ihrer ei-
genen Gruppe im Garten un-
tergebracht und erhalten re-

Pures Vergnügen: Die Kiner Helene (von links), Peer, Matteo
und Jana können gar nicht genug bekommen von ihren
neuen Mitbewohnern. Ihren Erzieherinnen Sandra Wei-
mann (links) und Melanie Hodeck geht es ähnlich. FOTO: ZHF

Tierischer
Besuch

Flohmarkt
Metro
05.06.

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen

Hut zu bekommen, ist schon manch-
mal stressig. Trotzdem will ich neben-

bei mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin habe ich einen Job

der Spaß macht und sich
trotzdem mit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Riede
■ BREUNA: Wettesingen (Bergstr.)
■ CALDEN: Meimbressen

Stadt (Treisweg)
■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.,

Wolfhager Str.)
Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)

■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.), Kelze
Stadt (Am Hang)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Lohweg, Mariendorfer Str.,
Meisenweg, Querstr.,
Untere Bahnhofstr.)

■ NAUMBURG: Elbenberg (Bergstr., Grüner Weg)
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Weserstr.)
■ TRENDELBURG: Eberschütz, Gottsbüren,

Stammen
■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.)

Gasterfeld, Nothfelden,
Stadt (Bunsenstr.)
Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Dörnbergstr., Ehlener Str.,
Oberelsunger Str.)

Die Evangelische Tagungsstätte in Hofgeismar sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Servicemitarbeiter (m/w/d)
im Bereich der Kantine/Küche mit 19,5 Wochenstunden.
Die Stellen sind zunächst befristet wegen krankheitsbedingter Abwesenheit,
mit der Perspektive auf Entfristung.
Als Einrichtung der Evang. Kirche von Kurhessen-Waldeck liegt unser
Aufgabenschwerpunkt in der Betreuung und Ausführung von Tagungen und
Veranstaltungen jeglicher Art.
Wir freuen uns über Bewerbungen freundlicher, engagierter und zuverlässiger
Menschen, die unser Team verstärken und sich hiermit dem serviceorientierten
Auftreten gegenüber unseren Gästen widmen möchten.
Wir wünschen uns:
– Berufserfahrung in der Hotellerie/Gastronomie –
gern auch als Quereinsteiger

– Gute Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit
– Ein gepflegtes und freundliches Auftreten
– Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten, Bereitschaft zu Früh-,
Abend- und Wochenenddiensten

Wir bieten Ihnen an interessanten Aufgaben u. a.:
– Betreuung und Beratung unserer Gäste
– Vor- und Nachbereitung der Buffet- und Kaffeestationen
– Sicherstellung eines reibungslosen Serviceablaufes
– Kommunikation und Koordination von Gästewünschen
– Generelle Reinigungsarbeiten
Was Sie von uns erwarten können:
– Einen vielseitigen Arbeitsplatz in angenehmer Atmosphäre
– Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
der Länder (TV-L), Entgeltgruppe 3

– Betriebliche Altersversorgung, Vermögenswirksame Leistungen
–Wochenend- und Feiertagszuschläge
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 24. Juni 2022 an:

Evang. Tagungsstätte Hofgeismar, Gesundbrunnen 8, 34369 Hofgeismar
oder per Mail an den Geschäftsführer, thomas.pape@ekkw.de

(Tel. 05671/881-279, Herr Pape).

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.1.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Königstraße 9 · 34308 Bad Emstal
Telefon 05625 5689

Für unsere Filiale in
Bad Emstal (Balhorn)

suchen wir:
Bäckereiverkäufer/in

(m/w/d)
In Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung:

Bäckerei &
Konditorei

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

VERKAUFEN SIE IHRE
GERÄTE JETZT AUCH

VON ZUHAUSE!

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 3.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bauern-, Rest- und Reiterhöfe sucht
0551/55563 freytag immobilien



SERVICE

Waldbaden mit
Freundinnen

Neues ausprobieren am Waginger See

schnittene Angebote. Beauty-
Tage im Aromagarten, Klang-
schalenwanderungen, Wald-
baden oder Yoga am See - die-
se und andere „kleine Aben-
teuer“ sorgen für unvergessli-
che Erlebnisse.
Unter www.waginger-

see.de gibt es alle Infos zur
Region und viele Inspiratio-
nen für Freundinnentage, die
lange im Gedächtnis bleiben.

djd-k

Endlich mal wieder ein ver-
längertes Wochenende mit
der besten Freundin oder mit
mehreren Freundinnen ver-
bringen. Draußen in der Na-
tur sein, gut essen und viel-
leicht etwas Neues ausprobie-
ren. Die oberbayerische Bil-
derbuchlandschaft rund um
den Waginger See lädt nicht
nur zum Wandern und Rad-
fahren ein, sondern bietet
speziell auf Frauen zuge-

Die Wirkung des Waldes lässt sich in der Region rund um den
Waginger See bei unterschiedlichen Angeboten kennenler-
nen. FOTO: DJD-K/TOURIST-INFO WAGINGER SEE/AXEL EFFNER

„Heinrich Vogeler.
Der Neue Mensch“
Worpswede steht 2022 im Zeichen

des Künstlers Heinrich Vogeler

150. Geburtstags mit einer
bis zum 6. November dauern-
den großen Gemeinschafts-
ausstellung, die Leben und al-
le Werkaspekte und -phasen
in einer faszinierenden Zu-
sammenschau erlebbar
macht.
Die Jubiläumsausstellung

„Heinrich Vogeler. Der neue
Mensch“ bildet den Auftakt
zum Worpsweder Langzeit-
projekt „Zeitenwende. Kunst
imAufbruch in einerWelt im
Umbruch.“ Alle Infos bietet
www.vogeler22.de. djd-k

Das Teufelsmoor nordöstlich
von Bremen ist eine beson-
ders idyllische Landschaft,
durchzogen von Flüssen und
Kanälen. Ihr Charme und ihr
spezielles Licht zogen schon
immer Künstler in ihren
Bann.
Bis heute ist das 1889 ge-

gründete Künstlerdorf
Worpswede Zentrum der Re-
gion. 2022 steht es ganz im
Zeichen Heinrich Vogelers.
Die vierWorpsweder Museen
würdigen den Universal-
künstler anlässlich seines

Der Barkenhoff, eines der Worpsweder Museen und Teil der
Gemeinschaftsausstellung zu Heinrich Vogeler.

FOTO: DJD-K/TOURISTIKAGENTUR TEUFELSMOOR-WORPSWEDE-UNTERWESER/
A. WILHELM/WORPSWEDER MUSEEN

Urlaubsgeld bekommen?
So wirken sich Einmalzahlungen im Minijob aus

kann bei regelmäßigen Ein-
malzahlungen unter Umstän-
den die Stundenzahl reduzie-
ren. Die Minijob-Zentrale
weist zudem darauf hin, dass
die Verdienstgrenze für Mini-
jobber ab dem 1. Oktober
2022 auf 520 Euro monatlich
(6240 Euro im Jahr) angeho-
ben werden soll. tmn

und erhält ein Urlaubsgeld in
Höhe von 720 Euro, kommt
er auf einen jährlichen Ver-
dienst von 5520 Euro.
Damit überschreitet er die

monatliche Verdienstgrenze
von 450 Euro und es liegt
kein Minijob mehr vor. Der
Arbeitgeber muss den Arbeit-
nehmer im Rahmen einer
versicherungspflichtigen Be-
schäftigung bei der Kranken-
kasse anmelden.
Wer Interesse hat, im Mini-

job-Verhältnis zu bleiben,

folge trifft das etwa aufWeih-
nachts- oder Urlaubsgeld zu.
Einmalzahlungen wie Jubilä-
umszuwendungen oder Prä-
mien für Verbesserungsvor-
schläge zählen hingegen in
der Regel nicht zum regelmä-
ßigen Verdienst.
Einmalzahlungen können

sich entsprechend auf den
Status von Minijobbern aus-
wirken. Die Minijob-Zentrale
verdeutlicht das an einem
Beispiel. Verdient ein Arbeit-
nehmer 400 Euro im Monat

Der Minijob ist für viele ein
Nebenjob. Für den Versi-
cherungsstatus ist es dann
wichtig, die Verdienst-
grenze nicht zu überschrei-
ten. Aber was ist mit Ein-
malzahlungen wie dem Ur-
laubsgeld?

Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer nutzen Minijobs
häufig, um im Nebenjob oh-
ne Steuer- und Beitragsabzü-
ge hinzuverdienen zu kön-
nen. Einmalzahlungen wie
Urlaubsgeld können die Beur-
teilung, ob ein Minijob vor-
liegt, allerdings beeinflussen.
Darauf weist die Minijob-Zen-
trale der Deutschen Renten-
versicherung hin.
In einem Minijob dürfen

Beschäftigte eine bestimmte
Verdienstgrenze nicht über-
schreiten. Die liegt derzeit
bei 5400 Euro im Jahr. Das
heißt: Regelmäßig dürfen Be-
schäftigte in Minijobs monat-
lich nicht mehr als 450 Euro
verdienen. Eine Einmalzah-
lung wird laut Minijob-Zen-
trale aus einem bestimmten
Anlass, zu einembestimmten
Zeitpunkt oder als einmalige
Anerkennung gezahlt. Und:
Sie wird zum regelmäßigen
Verdienst hinzugerechnet,
wenn die Zahlungen vertrag-
lich zugesichert und wieder-
kehrend sind. Den Infos zu-

Ein Job an der Supermarktkasse kann als Minijob zählen. Be-
schäftigte dürfen aber bestimmte Verdienstgrenzen nicht
überschreiten. FOTO: JENS KALAENE/DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN

Plan geplatzt
Urlaubstage kurzfristig zurückgeben

laubsantrag ist für beide Sei-
ten verbindlich und kann nur
einvernehmlich wieder auf-
gehoben werden.“
Das heißt: Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmer müs-
sen sich im Zweifel mit ihrer
Führungskraft abstimmen,
ob sie den Urlaub kurzfristig
doch noch verschieben kön-
nen.
Hinzu kommt, dass Be-

schäftigte ihren Urlaub gar
nicht unendlich lange aufspa-
ren können. Das Bundesur-
laubsgesetz besagt, dass der
Urlaubsanspruch grundsätz-
lich am Jahresende oder aller-
spätestens am 31. März des
Folgejahres verfällt. Der Ar-
beitgeber muss Arbeitneh-
mer aber jeweils darauf hin-
weisen, wenn Urlaubstage zu
verfallen drohen. tmn

Das Ferienhaus wird stor-
niert, das Kind ist krank,
die Freundin sagt kurzfris-
tig ab: Reisepläne werden
schnell durchkreuzt. Kön-
nen Beschäftigte Urlaubs-
tage dann wieder zurück-
geben?

Der Sommer ist für viele die
Zeit für Reisepläne. Doch die
lassen sich längst nicht im-
mer umsetzen wie ge-
wünscht. Was aber, wenn Be-
schäftigte die Urlaubstage für
die Reise bereits genehmigt
bekommen haben? Können
sie die kurzfristig wieder zu-
rückgeben? „Nein“, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
„Ein einmal genehmigter Ur-

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER

aus Holz oder Metall, für innen oder
außen, für Alt- oder Neubau
Breitenbacher Weg 9, 36179 Bebra

Telefon 06622 9261-0, www.variotreppen.de

Briefmarken • Gold • Münzen
Ansichtskarten, Schätzung, Beratung
An- u. Verkauf · Dr. Rohde & Kornatz,

Treppenstr. 13, Kassel, Tel.: 05 61 - 1 62 17

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317
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Rätselspaß am Wochenende

Wir schenken
Ihnen ein Tablet!
12 Monate die HNA als ePaper lesen

und ein tolles Tablet gratis er
halten.

Jetzt bestellen:
hna.de/gratistablet 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Lesen Sie jetzt die HNA
digital als ePaper
für die Dauer von mind. 12 Monaten
zum jeweils gültigen Bezugspreis von z. Zt. mtl. 26,– €
(inkl. gesetzl. USt.) und Sie erhalten das neue
Alcatel 1T10 WiFi Resin Black Front Tablet geschenkt.

DiesesAngebotgilt auch fürunsereZeitungsleser.
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Work & Travel ist zurück
So werden Auslandsabenteuer ein Erfolg

sum, um dort zu arbeiten“,
sagt Vanessa Thalhammer
von der Bundesagentur für
Arbeit. In einigen Ländern
haben junge Leute die Mög-
lichkeit, das „Working Holi-
day“-Visum zu beantragen.
Auch ein klassisches Arbeits-
visum kann man in fast je-
dem Land beantragen.

Schritt 6: Geht das eigent-
lich auch klimafreundlich? Ja,
zum Beispiel, indem man
möglichst lange vor Ort
bleibt, heißt es vom EVZ.
Zwar sei die Anreise mit CO2-
Emissionen verbunden - ins-
besondere dann, wenn man
fliegt. Die Umweltbelastung
könne aber auf eine längere
Aufenthaltsdauer umgerech-
net werden.
Gegenüber einem Flug

noch klimafreundlicher ist
natürlich eine An- und Abrei-
se mit dem Bus oder der
Bahn, so Köglmeier. Im bes-
ten Fall nimmtman also Ziele
in Europa ins Auge, die so gut
zu erreichen sind. Bei der Rei-
se im Auto bieten sich Mit-
fahrgelegenheiten an. tmn

des Europäischen Solidari-
tätskorps (ESK). Das ESK über-
nimmt die Kosten der An-
und Abreise sowie vor Ort.
Außerdem gibt es ein Ta-
schengeld.

Schritt 4: Brauche ich eine
Versicherung? Wer innerhalb
von Europa bleibt, kann zu-
meist auf die Europäische
Krankenversicherungskarte
(EHIC) zurückgreifen. Damit
kann man sich im EU-Aus-
land behandeln lassen. Aller-
dings zahlt die jeweilige Kas-
se die Behandlungskosten
nicht immer in voller Höhe.
„Wir empfehlen daher eine
Auslandsreisekrankenversi-
cherung“, sagt Köglmeier.
Bei der privaten Haft-

pflichtversicherung sind jun-
ge Menschen zumeist über
die Eltern mitversichert. Ob
dies der Fall ist und welche
Leistungen die Versicherung
umfasst, lässt sich beim An
bieter erfragen.

Schritt 5: Brauche ich ein Vi-
sum? „Für Länder außerhalb
der EU benötigt man ein Vi-

bieter mit Sitz in Deutsch-
land zu nutzen.“ Sollte es zu
Problemen kommen, sei es
einfacher, gegen den Ver-
mittler vorzugehen.
Fragen, die man immer

vorab klären kann: Welche
Leistungen sind im Gesamt-
preis enthalten? Welche Kos-
ten sind gedeckt? Was pas-
siert, wenn ich den Aufent-
halt vorzeitig abbreche?
Auch Arbeitszeiten und Kün-
digungsfristen im Arbeitsver-
trag sollteman sich genau an-
schauen.

Schritt 3: Kann ich mir das
leisten?
Work & Travel finanziert

man sich selbst. Die Idee da-
hinter ist, sich vor Ort das
Geld für das Reisen zu verdie-
nen. „Ein gewisses finanziel-
les Polster sollteman aber ha-
ben“, sagt Köglmeier.
Für Menschen, die sich ein

Work & Travel finanziell
nicht leisten können, gibt es
alternative Angebote, die ge-
fördert werden. Eine mögli-
che Anlaufstelle ist der Frei-
willigendienst im Rahmen

Arbeiten und Reisen: Es
gibt kaum eine bessere
Möglichkeit, Land und
Leute kennenzulernen.
Diese Fragen helfen bei
der Planung für einen rei-
bungslosen Work & Travel-
Aufenthalt.

Jetzt kann es wieder richtig
losgehen! Eine Weile im Aus-
land arbeiten, nebenbei
fremde Länder entdecken: ei-
ne reizvolle Idee - gerade für
Jugendliche, denen das bis-
lang aufgrund der Einschrän-
kungen durch die Corona-
Pandemie verwehrt geblie-
ben ist.
Was gemeinhin unter

Work & Travel bekannt ist,
bietet sich zum Beispiel nach
dem Abitur, in den Semester-
ferien, zwischen Bachelor
und Master oder auch nach
einem abgeschlossenen Stu-
dium an. Wer noch nicht ge-
bucht hat, bekommt hier ei-
ne Planungshilfe in sechs
Schritten.

Schritt 1: In Eigenregie oder
mit Hilfestellung? Bei Work &
Travel geht es meist um Jobs
in der Gastronomie oder
auch in der Landwirtschaft,
wie Mareike Köglmeier vom
Europäischen Verbraucher-
zentrum (EVZ) Deutschland
in Kehl sagt. Wer nicht erst
vor Ort nach Anstellung su-
chen will, kann sich zum Bei-
spiel an die Zentrale Aus-
lands- und Fachvermittlung
(ZAV) der Bundesagentur für
Arbeit (BA) wenden.
Daneben kann Eurodesk ei-

ne Anlaufstelle sein. Das eu-
ropäische Jugendinformati-
onsnetzwerk mit nationalen
Koordinierungsstellen in
über 35 Ländern berät Ju-
gendliche zu Bildungs- und
Arbeitsmöglichkeiten im
Ausland. In Deutschland in-
formiert Eurodesk auf der
Webseite „Rausvonzuhaus“
auch spezifisch zu Work &
Travel-Programmen. Zudem
vermitteln viele Agenturen
gegenGebührWork&Travel-
Angebote.
„Natürlich kann man sei-

nen Auslandsaufenthalt auch
selbst organisieren“, sagt
Köglmeier. Das ist kosten-
günstiger, erfordert aller-
dings auch viel Eigeninitiati-
ve und Zeit, etwa was Visa-Be-
antragung, Flugbuchung und
die Suche nach Unterkünften
angeht.

Schritt 2: Geht alles mit
rechten Dingen zu? „Die Serio-
sität eines Anbieters erkennt
man nicht immer auf den ers-
ten Blick“, so Köglmeier. Da-
her sei es wichtig, sich vor
der Buchung ausführlich
über die unterschiedlichen
Angebote und Vermittlungs-
agenturen zu informieren.
„Wir empfehlen, einen An-

Neue Länder kennenlernen: Wer einen Work & Travel-Aufenthalt eigenständig plant, braucht viel Vorlaufzeit.
FOTO: VERENA WOLFF/DPA-TMN

Die zentrale Idee hinter Work & Travel: Sich mit Aushilfsjobs
eindrucksvolle Reisen finanzieren. FOTO: FLORIAN SANKTJOHANSER/DPA-TMN

Bei Work & Travel-Jobs geht
es häufig um Aushilfstätig-
keiten, etwa in der Land-
wirtschaft.

FOTO: TOM WELLER/DPA/DPA-TMN

Nach dem Abi für eine Zeit
lang als Barista in Portugal
arbeiten: Work & Travel
kann Selbstbewusstsein und
Sprachkenntnissen einen
Push geben.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande im Hofgut Hofladen

Aus unserer Hofgut Landwirtschaft:
Schinkenbraten 100 g 1,29 €
Schnitzel a.d. Oberschale 100 g 1,29 €
Dicke Rippe 100 g 0,95 €
Blasenblutwurst + Sülze 100 g 1,39 €
Bauch, mager / geräuchert 100 g 1,19 €
Zwiebelmett, gekocht Stk. 250 g 3,30 €
Kübis-Apfel-Aufstrich Glas 1,90 €

SAISON-ÖFFNUNGSZE ITEN
GÄRTNERE I

Mo-Fr 7.30 - 18.00 Uhr
Samstag 7.30 – 13.00 Uhr
Telefon: 0 56 71 50 80 11-00

ÖFFNUNGSZE ITEN HOFLADEN

Di, Mi, Do 8.00 - 13.00 Uhr
Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-01
Schützenhofweg 17
34369 Hofgeismar

Email: bestellungen.hofladen@bdks.de

Angebot
07.06.–

10.06.2022
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Reisen mit Regios
So klappt die Urlaubsfahrt mit dem 9-Euro-Ticket

päckmengen ausgelegt, sagt
Karl-Peter Naumann. Laut
Bahn gilt aber die Regel: Pro
Fahrgast ist im Normalfall
maximal ein Stück Traglast
zugelassen. Also: Ein Fahr-
gast - ein Koffer. Platz finden
die Gepäckstücke in den Ab-
lagen und unter oder hinter
den Sitzen, aber nicht im
Gang.
Kinderwagen können auch

mit in den Zug. Gerade zu
Stoßzeiten kann es aber voll
werden. Die Bahn rät des-
halb, lieber zusammenklapp-
bareModelle und Buggysmit-
zunehmen, vor allem in den
Ferien, anWochenenden und
Feiertagen.
Gut zu wissen, wenn ein

Regionalzug aus allenNähten
platzt: Wenn es um die Mit-
nahme geht, haben Kinder-
wagen, ebenso wie Reisende
mit Mobilitätseinschränkun-
gen, Vorrang. Darauf weist
die Verbraucherzentrale
NRW hin. tmn

zu beschaffen sein, beim Es-
senwird es teils schwieriger“,
sagt Karl-Peter Naumann.

Wie ist der Komfort im Zug?
Anders als in Fernzügen sind
in Regionalbahnen in der Re-
gel keine Sitzplatzreservie-
rungen möglich. Man muss
also hoffen, einen freien Platz
zu ergattern. Gerade für Fa-
milien mit kleinen Kindern
kann es in vollen Zügen un-
gemütlich werden.
Wer eine Abo-Karte mit

Erster-Klasse-Nutzung hat,
darf nicht vergessen: Sie gilt -
siehe Fahrrad oder Kind - im-
mer nur im eigenen Ver-
bund. Überfährt der Zug also
die Verbundgrenze, bedeutet
das eigentlich: ab in die zwei-
te Klasse.

Kommt das Gepäck unter?
Ja. Gerade auf touristischen
Strecken, etwa in Richtung
der Küsten, sind einige Regio-
nalzüge auch für große Ge-

sie ein eigenes 9-Euro-Ticket.
In vielen Verbünden können
Kunden mit ihrer Abo-Karte
Kinder bis 14 Jahre oder teils
auch andere Erwachsene zu
bestimmten Zeiten kostenlos
mitnehmen. Der Vorteil
bleibt auch während der drei
Monate, in demdas Abonur 9
Euro kostet, bestehen. Aber
nur im eigenen Verbund.

Wie sieht es mit der Verpfle-
gung aus? Während die meis-
ten ICE-Züge ein Bordbistro
haben, finden sich in Regio-
nalzügen bestenfalls Snack-
automaten an Bord - wenn
überhaupt. Man tut also gut
daran, sich mit ausreichend
Proviant einzudecken.
Auch auf das Angebot an

den Bahnhöfen während der
Umstiege sollten Reisende
nicht blind vertrauen. Gerade
kleine Bahnhöfe haben oft
weder Supermarkt noch Im-
biss. „Etwas zu trinken sollte
bei den meisten Bahnhöfen

verschiedene Verbünde nicht
ohne Fallstricke. Aus mehre-
ren Gründen:
- Womöglich kannman gar

nicht zusteigen. Die Bahn
wird nicht müde zu betonen,
dass gerade die Mitnahme
von Fahrrädern nicht immer
garantiert werden könne.
- Die Fahrradmitnahme ist

beim 9-Euro-Ticket nicht in-
klusive. In einigen Verbün-
den können Fahrräder zu be-
stimmten Zeiten kostenlos
mitgenommen werden, doch
oft kosten sie extra. Option
für Radfahrer, die durch
mehrere Verbünde fahren
und sich nicht in das Kuddel-
muddel der einzelnen Tarife
begeben wollen: die Fahrrad-
tageskarte der Bahn. Sie gilt
verbundübergreifend und
kostet 6 Euro für einen Tag.

Was ist eigentlich mit Kin-
dern? Bis sechs Jahre reisen
Kinder generell kostenlosmit
der Bahn. Danach brauchen

Umsteigezeiten realistisch
planen: Je mehr Umstiege,
desto mehr Risiko, könnte
man sagen – vor allem, wenn
für den Zugwechsel wenig
Zeit ist. Gerade auf touris-
tisch viel genutzten Strecken
können Züge zu Stoßzeiten
sehr voll sein und damit
schnell Verspätungen anhäu-
fen, weil das Ein- und Ausstei-
gen an den einzelnen Halte-
punkten länger dauert. Der
Anschlusszug könnte wo-
möglich schon weg sein.
Beim Planen der Reise soll-

te man das im Hinterkopf ha-
ben und im Zweifel lieber
Fahrten mit etwas längeren
Umsteigezeiten bevorzugen.
Oder sonst zumindest sicher-
stellen, dass man mit nach-
folgenden Zügen auch noch
ankommt, wenn man mal ei-
ne Bahn verpasst.
Tipp: Auf der Buchungssei-

te der Bahn lassen sich unter
dem Reiter „Zwischenhalte“
die Umsteigezeiten festlegen.

Vorsicht auf touristischen
Routen zu Stoßzeiten: Gerade
auf Strecken an die Küste
oder in Naherholungsgebiete
werden sich an den Wochen-
enden die Tagesausflügler
drängeln.
Wer mit seinen Koffern in

so eine Bahn umsteigen will,
schaut womöglich in die Röh-
re. „Auf den touristischen
Hauptstrecken können die
Züge so überfüllt sein, dass
man nicht mehr rein-
kommt“, sagt Karl-Peter Nau-
mann vom Fahrgastverband
Pro Bahn.

Was gilt für Fahrräder? Mit
dem Rad sind lange Strecken
mit Regionalbahnen durch

Per Bahn in den Urlaub?
Mit dem Verkaufsstart des
günstigen ÖPNV-Tickets
geht das preiswert wie nie.
Es setzt aber auch Planung
voraus. Hier gibt es Ant-
worten auf wichtige Fra-
gen zum 9-Euro-Trip.

Für 9 Euro an den Urlaubsort
fahren: Das Sonderticket für
den öffentlichen Personen-
nahverkehr lässt sich natür-
lich auch für Reisen nutzen,
zumal der Zeitraum des Ti-
ckets von 1. Juni bis 31. Au-
gust genau in die Sommerur-
laubssaison fällt. Und so dürf-
te es für manche eine ziem-
lich verlockende Aussicht
sein: Reisen mit Regio statt
mit Auto oder ICE.
Nur: Die preislich fast un-

schlagbare Anfahrt zum Ur-
laubsort kann ihre Tücken
haben. Wir erklären, worauf
Reisende achten sollten.

Was ist bei der Reisepla-
nung wichtig? Das Raussu-
chen reiner Regio-Verbindun-
gen ist einfach. Auf dem Bu-
chungsportal der Bahn, „rei-
seauskunft.bahn.de“, oder in
der „DB Navigator“-App setzt
man in der Eingabemaske bei
„Nur Nahverkehr“ ein Häk-
chen. Schon werden nur Ver-
bindungen angezeigt, die
man mit dem 9-Euro-Ticket
nutzen kann – dieses wird
dann auch als erste Bu-
chungsoption angezeigt. Das
gilt für Reisen ab Juni.
Je nach Streckewerdenmal

mehr und mal weniger Wege
angezeigt, die zum Ziel füh-
ren. Ein paar Hinweise, wie
man den richtigen auswählt:

Pro Fahrgast ein größeres Gepäckstück, so schreibt es zumin-
dest die Bahn vor. FOTO: DANIEL BOCKWOLDT/DPA/DPA-TMN

Mit der Zahl der Umstiege auf einer Reise steigt auch das Ri-
siko, einen Zug zu verpassen. FOTO: SVEN HOPPE/DPA/DPA-TMN

Stellenangebote

Suche Kraftfahrer/-in mit Führerschein
Klasse C bis CE in Vollzeit/Teilzeit.

Info an:
Bossaerts Transporte: 05692 9964010 oder

info@bossaerts-transporte.de

Für unser Druckzentrum
in Kassel-Waldau suchen wir
für unsere Donnerstag- und
Freitagproduktion:

Versandhelfer*innen
als Minijob auf 450-€-Basis
oder in Teilzeit mit 60–80 Stunden
im Monat.

Zu Ihren Tätigkeiten gehören
die Kommissionierung und
Konfektionierung von Beilagen
und Zeitungen an der Maschine
oder von Hand.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung!
Dierichs Versand-Service GmbH
z. Hd. Herrn Stefan Voss
Wilhelmine-Reichhard-Straße 1
34123 Kassel

E-Mail: stefan_voss@dierichs.de

www.zeitungsdruck.dierichs.de

Die Dierichs
Versand-Service
GmbH ist die
Tochterfirma
der Zeitungsdruck
Dierichs GmbH
& Co. KG, die seit
vielen Jahrzehnten
der Spezialist für
die Herstellung
von Zeitungen,
Beilagen und
Anzeigenblättern
ist.

Versand-Service

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Hole Flohmarktartikel,
kaufe Sammlung aller Art. Tel: 0172-5605982
Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Trödelmarkt am 4. Juni von 8 bis 16 Uhr in
der Leipziger Straße 407, 34123 Kassel

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Auto-Ankäufe

€€Auto-Export ges. Zahle über Wert.
Kaufe alle Kfz, Diesel/Ben., auch
Motorschaden. 0157-570 178 22

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

Bekanntschaften

Iris, 58 J., jung gebl., attraktiv, unkompli-
ziert, m. Top-Figur, Humor u. herzl. We-
sen. Ich liebe die Natur, Sport u. hoffe
a. d. Anruf üb. PV e. lieben Mannes, der
sich auch in schw. Zeiten wieder Zwei-
samkeit wünscht. Tel. 0176-56848299

Anna, 76 J., bin eine lebensfrohe Frau, mit
weibl. Figur, liebe Spaziergänge i. d. Na-
tur. Würde gerne wieder im Garten wer-
keln, nur leider habe ich i. m. Wohnung
keine Möglichkeit dazu. Rufen Sie üb. PV
an, wenn Sie sich auch so einsam fühlen u.
bereit sind, m. e. lieben Frau noch einmal
neu zu beginnen. Tel. 0176-34498406

Ich, Karin, 71 J., gepfl., schlanke u.
sorgsame Witwe, führe ein einsames
Leben, denn die Familie hat nur selten
Zeit für mich. Es hat mich viel Mut ge-
kostet, mich hier vorzustellen, aber wo
sonst soll ich Sie kennenlernen? Rufen
Sie üb. PV an, mein innigster Wunsch
ist es, eine gute Kameradin für Sie zu
sein. Tel. 0162-7928872www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Zeitung lesen –
und mitreden können!


